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Empowerment von Frauen in Afrika & Lateinamerika
Im Rahmen von ICEPs langjähriger Projektarbeit hat sich bei der Arbeit mit Frauen in länd-
lichen Gebieten eine Methodologie besonders bewährt: der Einsatz von so genannten Multipli-
katorinnen. Diese Methodologie wurde 2003 von ICEP und seiner kenianischen Partnerorgani-
sation Kianda Foundation zum ersten Mal umgesetzt – und das mit Erfolg. Der Projektansatz 
stützt sich im Wesentlichen auf den Einsatz von Studentinnen, die selbst aus ländlichen 
Gegenden stammen: junge Frauen, die über Mentalität und Sprache Zugang zu den Frauen am 
Land finden und sich gerne an der Entwicklung ihres Landes beteiligen. Die Multiplikatorinnen 
steuern genau das bei, was der wesentliche Erfolgsfaktor des Empowerment-Ansatzes ist: 
individuelles Coaching und kontinuierliche Betreuung über viele Monate genau dort, wo die 
Frauen ihr Business betreiben. Gleichzeitig vermitteln die Multiplikatorinnen den Frauen Soft 
Skills und helfen ihnen dabei, sich ihrer Stärken bewusst zu werden.

Aufgrund der großen Erfolge und der nachhaltigen Wirkung der Arbeit mit Multiplikatorinnen 
in Kenia hat ICEP Anfang 2009 ein auf drei Jahre angelegtes länderübergreifendes Programm 
gestartet. Ziel ist, die Methodologie zur Ausbildung von Unternehmerinnen in ländlichen 
Regionen weiter zu etablieren und in neue Länder zu übertragen. Dabei arbeitet ICEP neben 
Kianda in Kenia mit Partnerorganisationen in Uganda, El Salvador, Guatemala und Nicaragua 
zusammen. Insgesamt sollen im Jahr 2011 mehr als 1.200 Frauen in Afrika und Lateinamerika 
empowert werden und die Chance erhalten, auf eigenen Beinen zu stehen.

ICEP – weltweit mehr unternehmen.
Das Institut zur Cooperation bei Entwicklungs-Projekten ICEP unterstützt seit 1996  
Ausbildungsprojekte in Afrika, Lateinamerika und Zentralasien. Ausbildung ist  
ein zentrales Element im Kampf gegen die Armut: Sie ermöglicht den Menschen,  
ihre Fähigkeiten zu entdecken und zu entfalten, Verantwortung zu übernehmen und  
so zu Akteuren ihrer eigenen Entwicklung zu werden.  
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